->#Kond_ru: Alex Kondratyev, Michael Kishinevsky, Alexander Taubin, Sergei Ten (Japen) in #ATPN96: A structural Approach for the Analysis of Petri Nets by Reduced Unfoldings

Gibt ein verbessertes cutoff Kriterium um unfoldings zu beschränken und leitetet daraus Eigenschaften wie Saveness, boundedness oder Persistenz ab. Komplexität auf piplined-Ors wesentlich schneller

2 Basic Notions

· PN mit einfachen Kanten (Subset des Node Products)

· (feasible) traces: Sequenzen von TransitionsSchaltungen, erreichbar ab M0

· choice place: mehr als 1 Output Tranistion

· free choice: jede output Transition eines choice places hat nur einen input

· PN acyclic: keine Zyklen im Reachability Graphen, alle Stellen ohne Inputtransitionen sollen in M0 sein

· Transition t ist non-persistent, falls sie in einer erreichbaren Markierung aktiviert ist, und durch das Schalten einer anderen Transition deaktiviert werden kann (direct conflict)

· Language: Menge der Traces

Def: Ni Trace equivalent bezüglich Partition r= {T1} x {T2} wenn für jeden trace t1.....ti... in N1 ein Trace t1’ ...ti’ ... in N2 existiert mit ti’ r ti
Traces sind praktisch zum definieren von Eigenschaften, aber zu gross um sie direkt zu überprüfen, Ziel ist über Ordnungen zu arbeiten

Def: Ordering relations für Nodes eines azyklisches PN

· x ( y: x preceeds y, falls in der reflexiven transitiven Abschluss von F (d.h. ex Weg)

· x # y: x in conflict mit y falls Transitionen t ( t’ existieren mit t ( x und t’ ( y

· x # x: Selbstkonflikt

· x || y: concurrent weder precedence noch conflict

Def: occurence net  azyklisches Netz, indem jede Stelle maximal eine Inputtransition hat.

In Occurence Netz sind preceedence und conflict disjoint

3 Schritte:

· PN ( unfolding (endlicher Präfix des occurrence Netzes)

· orderings der Entfaltung

· die Eigenschaften des PN werden aus den orderings abgeleitet

Satz: Zwei Occurrence Netze mit einer Bijektion r zwischen den Transitionen sind trace äquivalent genau wenn die ordering relations zwischen entsprechenden Transitionen übereinstimmen

3 Unfolding

Instantiierung t’ t“ usw von t, bzw p’ p“ usw. von p

Mit Partition r, die Instantiierungen ursprünglichen Nodes zuordnet ist Entfaltung dem urspünglichen Netz trace equivalent

Entfaltung wird so gekürzt, dass sie endlich wird, aber trotzdem alle Infos enthält

Def:

· C’ ( T’ heisst configuration in einem occurence Netz, wenn

· mit jedem t’ ( C’ sind alle Vorgänger von t’ in C’

· C’enthält keine Transitionen in Konflikt

· die minimale Konfiguration die t’ (und seine Vorgänger) enthält heisst lokale Konfiguration von t’ bezeichnet {(t’}

· Jede Konfiguration entsprichte einer erreichbaren Markierung, nach dem Schalten aller Transitionen aus C’, genannt final marking von C’: FM(C’)’ bzw. FM(C’) (in occurence net, bzw. PN)

· basic marking von t’ BM(t’)’ final Markierung der lokalen Konfiguration von t’

· depth von t’: |(t’| =  |{(t’}|, depth einer Menge: maximum

· tier: Menge von Transition selber Tiefe

Def [McMillan]: 

· ti’ ist GT-cutoff Transition wenn andere tk’ existiert mit BM(ti’) =BM(tk’) und |ti’|>|tk’|

· unfolding entsteht aus occurence Netz, nach Entfernung aller Nachfolger von cutoff’s

cutoff verliert keine Markierungen, aber unfolding kann grösser sein als Reachability Graph. Verbesserung:

Def

· ti’ ist EQ-cutoff Transition wenn sie kein GT-cutoff ist andere tk’ existiert mit BM(ti’) =BM(tk’), |ti’|=|tk’|, ti’ nicht parallel zu tk’, es gibt keine EQ-cutoff unter zu tk’ parallelen Transitionen kleinerer Tiefe

· cutoff: GT-cutoff oder EQ-cutoff

· neues Kriterium schneidet  mehr sequentielle choices weg...

Satz: Zu einer Konfiguration C’ eines occurence Netzes existiert C1’ in der reduzierten Entfaltung mit FM(C1’) = FM(C’)

Beweis: betrachte minimale Konfiguration mit dieser Endmarkierung, eine muss enthalten sein, sonst über jede der beiden Cutoff Definitionenn Widerspruch zu Minimalität

Korollar: Für ein PN kann die Erreichbarkeit von Markierungen, Steööem pder Transitionen aus der reduzierten Entfaltung abgeleitet werden.

Aber Markierungen sind schwierig zu testen, da ihnen viele Konfigurationen entsprechen können!

4 Checking properties of PNs

Einfacher ist Überprüfung der Eigenschaften über Ordnungen. Sätze: 

· Ein PN ist safe, genau wenn jede Stelle keine konkurrenten Instantiierungen in der reduzierten Entfaltung hat.

· Ein PN ist unbeschränkt genau wenn ein Transition zwei Instantiierungen t’ und t“ hat mit t’ ( t“ und BM(t’) < BM(t“)

· Persistenz.....

5 Generating unfoldings and ordering relations

Ein tier nach dem anderen wird generiert (breadth first Traversierung), und gleichzeitig Ordnungen erstellt. Komplexität wird für pipelined Netze polynominal, was stubborn Methode nicht schafft.

